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Der Charakter eines Volks spricht sich in dessen
Sitten und Gebräuchen aus Der Denkende streift bey
ihrer Beurtheilung die Hülle ab und findet oft die am
beachrungswerthesren über die der Nichtdenkende ant
lauiesten lacht
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Ä enn auf dcr Insel Corsika unter der niedrigen

Volkskiasse ein Mann stirbt so eilen alle Weiber auS
der Nachbarschaft herbey fallen über die hinterlassene
Wittwe her schlagen sie und reisten ihr die Kle,dee
vom Leibe Diese Gewohnheit nöthigt die Weiber
das Leben ihrer Männer so viel sie können sorgfältig zu
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erhalten Nach diese Schlägen begrüßen dieselben
Weiber auch de Verstorbenen Weil dieser ihre Höf
lichkeit wie natürlich nicht beantwortet ss reisten sie
in voller Wuth ihn aus dem Bette legen ihn auf die
Bettdecke und ziehen ihn eine Viertelstunde lang mit
aller Gewalt in die Höhe Dieses Verfahren hat
schon manchem Ehemanne das Leben gerettet den man
für todt hielt und der doch nur in einer tiefen Ohn
macht lag Ein Leichenfest in England ist an
mehrern Orten eine Versammlung von Leidtragenden
worunter sich besonders angestellte Klageweiber befin
den sie bleiben die ganze Nacht bey der Leiche
sitzen und betrinken sich Dazwischen aber werden
Lobreden auf den Todten und Anreden an denselben
gehalten man fragt ihn warum er die Welt ver
ließ ob es ihm nicht wohl ging ob er mit seiner
Frau seinen Kindern nicht zufrieden war Und da
er dann nicht antwortet so heulen die Klageweiber
laut und gräßlich Und so geht es fort bis der Todte
begraben ist Bey den Wallachen in Unterkrain
müssen die Todtkranken sich selbst waschen um nach
dem Tode hübsch reinlich vor Gott zu erscheinen Sie
trösten den Sterbenden indem sie erzählen die Engel
würden ihm seine Waffen seine Schaafe Ziegen
Pferde und Kleider vortragen und rühmen ihn daß
er durch seine Tapferkeit sich einen unsterblichen Na
men gemacht habe Die Leichen begraben sie an den
ersten besten bequemen Ort und legen ein Stückchen
Brodt und eine kleine Münze dabey Auf seinen Kopf
und seine Füße legen sie schwere Steine Bey dem
Leichenbegängnisse eines Kindes tragt die Mutter die
Wiege desselben auf dem Kopfe wird es eingescharrt
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so fangt sie an auf das heftigste auf den Tod zu schin

pfen du unersättlicher Tod du hast mir das Kind
genommen nun nimm auch die Wiege dazu und sät
tige dich damit Hierauf wird die Wiege aufs Grab
geworfen und in Stücken zerschlagen Verschwin
det alle Hoffnung der Genesung eines Kranken so
herrscht bey den Grönländern die Sitte ihm seine
besten Kleider und Stiefeln anzuziehen und seine Füße

unter die Lenden zu beugen vermuthlich um das Grab
desto kürzer machen zu können So bald er todt ist
werden alle seine Sachen hinaus geworfen damit än
dere nicht dadurch verunreiniget werden Alle Anwe
senden des Hauses müssen gleichfalls alle ihre Sachen
bis auf den Abend hinaussetzen damit der Todten
geruch herauszieht Darauf beklagen sie ihn in der
Stille eine Stunde ist dieses geschehen so wird zum
Begräbnisse Anstalt gemacht Die Leiche wird nicht
durch den Eingang des HauseS sondern durchs Fen
ster hinaus gebracht Deßhalb wird hinten im Zelte
ein Feld losgemacht und da hinaus geschoben Eine
der anwesenden Frauen schwenkt hinterher einen ange
zündeten Span und sagt Hier ist nichts mehr zu
bekommen Der Verstorbene wird in seiner beste,
Kleidung begraben

Der Beschluß folgt

It

Ein Volk das gesund bleibt und al wird

Beyspiele einzelner Menschen welche sehr alt WUK

den und bis an ihr Ende gesund blieben enthalten

wenn
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wenn wir uns anders was aber selten der Fall ist
von ihrer Lebensart die sie von ihrer Kindheit an be
obachtet haben genau unterrichten können die schönste
Aufmunterung für uns sie zeigen uns nicht nur daß
es mögIi ch sey gesund zu bleiben und alt zu wer
den sondern auch wie man es anfangen müsse
wenn man ihnen ähnlich werden will sie Witzen uns
mehr als die vollständigste schulgerechke Anleitung
zur Erhaltung des Lebens indem sie uns ihre Grund
sätze anschaulich darstellen

Noch mehr ist dieß der Fall bey Beyspielen gan
zer Völker von welchen ich jetzt Eins ausführen will
Ich meyne die sogenannten Veduinen Araber
die fast mmrr gesund sind und ein hohes Alter er
reichen Ich will hier ganz kurz das zusammenstellen

was uns glaubwürdige Neiseveschreiber von ihnen

erzählen
Von den Ausschweifungen in der Liebe die bey

uns so häusig die schönsten Blüthen des Lebens schon
srnh vergiften w fsen sie nichts Die Mädchen lassen
sich den ganzen Tag nicht sehen sondern bleiben in

ihren

Arabien ist bekanntlich ein großer Strich Landes in
Asien zwischen dem Weltmeere dem rothen Meere und
dem pc fischen Meerbusen und betrat aeaen 5000 geo
graphische OuadraNn ilen Die Eimvolmer werde in
vier Klassen cinqnbeilt he HadeN wobuen in Städten
u e Dorfern und bcschäfsri en sich mit Künste und Ge
werben die He Nah treiben den Ackerbau die Maedi
Viehzucht mid halte sich abwechselnd in Städte Dör
fern und in der Wüste auf und die Beduinen Be
dewi wobnen weder in Dörfer nnd Städte noch in
der N be der ledern sonder in Zelte und Hütten in
der Wüste wo sie mit ibre Heerdeu herumziehe ja
gm und rauben Sie halte sich für rornei mer als die
ire erster Klassen und vermische sich selten mit
ihnen
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jhren Zellen wo sie emsig ihre weiblichen Arbeiten
verrichten und sich durch freundliche Gespräche unter

halten Immer gehen sie verschleyert und beobach
ten sowohl in ihren Reden a S in ihrem ganzen Be
tragen die größefte Schamhaftigkeit welches auch die
Mannspersonen thun Der Umgang des männliche
Geschlechts mit dem weiblichen den man unter uns
wahrnimmt und der zwar zur Erheiterung des Lebens
und zur Bildung der Sitten sehr viel beytragt aber
oft auch Veranlassung zu Ausschweifungen giebt findet

bey ihnen nicht Statt Mit einer unbeschreiblichen
Sorgfalt wacht der V ter üver die jungfräuliche Ehre
seiner Tochter und rächt ihre Schändung fürchterlich
Und so verbinden sich unverdorbene Mensä en die ihre
schönste Kraft welche einem Geschöpf das Leben giebt

poch nicht vergeudet haben
Von den Beschwerden der Schwangerschaft

und Ni ederkunft wissen die Weiber nichts ohne die
Hülfe einer Hebamme kommen sie an dem ersten
besten Orte wo sie sich eben befinden auf freyem
Felde nieder binden einige Minuten nach ihrer Nie
derkunft den Nabel deö neugebohrnen Kindes wa
schen es in der nächsten Quelle und legen es dann
ganz nackt oder in eine Windel gehüllt auf eineMatte
lassen es dort sich frey bewegen nach Gefallen schreyen
und säugen es selbst Das Kind muß ohne Lauf
bank und Laufzaum von selbst nach und nach auf

stehen und gehen lernen
Die Araber essen nur wenn sie hungern und

auch dann sehr wenig auf einmal ihre Kost beträgt

in der Regel täglich nicht mehr als sechs Unzen am
Gewicht und besteht meist aus 6 bis 7 Datteln

z welche
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welche in zerlaßne Butter getaucht werden aus ein
wenig süßer geronnener Milch aus Honig und Reis
suppe Fleisch genießen sie gar nicht nur an hohen
Festen essen sie etwas Rind Schaf oder Hühner
fleisch und nur bey Begräbnissen und Hochzeiten
schlachten sie eine Ziege Außerdem sind Bohnen
Luisen und andere Hüisenfrüchte in Oel gekocht so wie

eingemachte Oliven ihre Nahrung In ihr Brodt
kömmt gewöhnlich kein Sauerteig Ihr tägliches Ge
tränk ist Wasser aus der Quelle das sie aber nicht
wahrend der Mahlzeit sondern nach derselben zu
sich nehmen Wein trinken und bauen sie nicht und
nur selten genießen sie ihn als Arzney wenn sie krank
sind Aber der Kaffee ist ihnen zum Bedürfniß gewor
den sie trinken ihn früh und Nachmittags auch rau
chen sie ficißlg Taback selbst die Frauenzimmer Ue5
brigens leben sie ruhig und zufrieden in ihren Zelten
gehen auf die Jagd weiden ihre Viehheerden und rei
ten beständig auf der Landstraße herum gehen spazie

ren oder in den Krieg brechen aller 14 Tage oder z
Wochen ihr Lager ab wenn ihr Vieh die Weide ab
gefressen hat und ziehen im Sommer nach Mitter
nacht im Winter nach Mittag zurück in die Thäler
und an die Ufer des Meeres wo sie vom Gebüsch ge
yen den Sand und Wind geschützt sind Ihre einfache

id geräumige Kleidung richtet sich nach der Witterung

A ch die Weiber tragen Beinkleider von Leinwand
gber keine Schnürbrüste die man im ganzen Orient
picht kennt

Unabhängig und frey verleben sie so ihre Tage

Geiz Neid Spiel und Prozeßsucht ist ihnen unbe
sgiM i kher Ländereyen kann kein Streit entstehen

denn
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denn die Beduinen Araber ausgenommen die auf
dem Berge Karmel wohnen besitzen sie keine ihr
Reichthum besteht in Vieh ihre Erbschaften theilen sie
in gleiche Theile oder vereinigen sich wie es der Emir
oder ein gemeinschaftlicher Freund anordnet Advoka
ten giebt es bey ihnen nirgends sie tragen wenn sie
sich entzweyen ihre Streitsache irgend einem bey
derselben uninteressirten Manne oder dem Scheikh
dem Familienhaupte vor dessen Entscheidung sie sich

ohne Widerrede unterwerfen und binnen einer Stun
de sind die Streitenden wieder die besten Freunde
Sie spielen nie um Geld sondern bloß zum Ver
gnügen Schach und Dame Den öffentlichen Tanz
halten sie für unschicklich aber in den Zelten erheitert
sich das weibliche Geschlecht öfters durch Gesang wel

chen die Violine Kastagnette und Trommel begleiten
Sie sind sehr bescheiden gefällig und selbst gegen
Fremde überaus gasifrey un grundehrlich wenn diese
zu ihnen kommen ob sie gleich auf der Straße Rei
sende berauben Nirgends sieht man einen Betrunke
nen unter ihnen Verläumdungssucht ist ihnen fremd
Schimpfreden hört man selten Nur ihre Eisersucht
ist sehr groß und ihre Blutrache unversöhnlich Bey
spiele von Ehebruch kommen nicht leicht unter ihnen

vor
Ihre Religion ist ganz einfach ES ist ei

Gott und jenseit des Grabes lebt der Mensch fort
und wird je nachdem er hier lebte belohnt oder be
straft Um den Koran die heilige Schrift der Mo
hammedaner bekümmern sie sich nicht sie können
weder schreiben noch lesen und wissen nur das was
sie unmal gelegentlich gehört haben Ihr Gebet ist

4 cm
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an keine Zeir und an keinen Ort gebunden jeder ver
richtet es für sich nur Freytags versammeln sich die
Scheiklzs zu einer aemeinschafilichen Andacht außer
dem fasten sie zo Zage lang d h sie essen nicht eher

als nach Sonnenuntergang, im Monat Ramadan
und die Knaben werden wenn sich ihre Vernunft ent
wickelt oder auch später beschnitten

Von Kindheit an gewöhnt Frost und Hitze zu
erjagen auf hartem Lager zu schiafcn und andere
Beschwerden zu dulden ist ihr Körper abgehärtet und
selten krank Aerzte und Apotheker haben sie nickt
nur die Wundanneokunst schätzen sie doch lassen sie
Nicht leicht zur Ader weit sie glauben die Seele sey
im Blute Gott ist saaen sie unser Arzt Jedem
Menschen har er die Anzahl Jahre die er leben soll

u die Stirne gezeichnet schlägt also seine ihm be
stimmte Todesstunde so hilft Am und Arzney nichts
Doch herrscht unter ihnen der Wahn daß verschluckte

oder um den Hals gebundene Zett l mit geheimen
Schriftzügen etwas fruchten Die Männer beweinen
ihre Todten nickt denn sagrn sie der Tod ist im
vermeidliches Gesetz er ist Wille Gottes der dem
Entschlafenen Barmherzigkeit erzeigt hat indem er
ihn sterben ließ Einst sehen wir uns im Paradiese
Wieder Aber die Weiber sind trostlos denn nach
dem Koran sind sie so wie die Christen vom Para
diese ausgeschlossen sie können also eme Wiederverei
nigung mit ihren Männern Freunden und Söhnen
nicht erwarten D e Muselmänner Gläubige aber
dürfen den Verlust ihrer Weiber darum nicht beklagen
der Koran verheißt ihnen Mädchrn die in einer ewi
gen Jugend von i z Jahren blühen Doch scheinen
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auch jene entweder mehr zu hoffen als der Koran
verheißt oder lernen sich in ihr von Gott verhängtes
Schicksal ruhig fügen

Der aufmerksame Leser kann in dieser kurzen
Schilderung d e Ursachen nicht übersehen warum die
ihrem Körper nach übrigens nicht großen und starken
Beduinen Araber sich eines gesunden und langen Le
bens erfreuen Unter diese gehört nun freylich nicht
der Kaffee und Taback ob ihnen gleich der erstere in
ihrem Klima angemessener ist als uns Auch daS
Verschlucken der Zettel mit geheimen Schriftzügen hilft

nichts Die unter ihnen gewöhnliche Sitte sich die
Lefzen zu zerstechen die Augenüeder mit einem Pulver
von Bleyerz zu schwarzen Nasen und Ohren zu
durchbohi en und Ringe einzuhängen und die Wangen
Mit blauer Farbe zu bemalen gehört ebenfalls nicht
zur Erhaltung der Gesundheit und des Lebens
Laßt uns ihnen in ihrem übrigen Verhalten ähnlich
werden so weit dieß unter unsern Umstanden möglich

und mit unsern hohem Pflichten vereinbar ist laßt uns
von der erkünstelten Lebensart mehr zur Natur zurück

kehren deren Oednnng wir verlassen haben und ein
großer Theil der Erdennolh über die wir eht so oft
klagen wird schwinden die Fülle der Gesundheit und

ein frohes Alter wird unser Lohn seyn O H

Chronik der Slaor Halle
des Saal und Mansfcid schen Kreiset

i Armensachenbäckst Mittwoch keine Versammlung de
Mmosen Coilegiums

Milde
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Milde Beyträge
Bey einer Hochzeit am z Jun sind für hie Ar

wen herschickt worden 8 Gr

s

Gebohrne Gctrautte Gestorbene in HM t,
May I u n 18 o 7

s Gebohrne
Marienparochi Den Mav dem Buchhänd

lsr Sckiff ein S Georg August Constamin
Den 8 dem Soldat Veischefsky eine T Chris
stiane Sophie Den dem Soldat L c l rrcich
cm S, Heinrich Daniel Den 2 dem Schnei
dermeister Iöeyer ein S Friedrich Wilhelm
Den l Jun dem Schönfarbermeister Hasse ei S
August Ferdinand Den dem Invalid Albig
ein S Johann Christian Gottfried Den 4
dem Schneidermeister Müller eine T Johanne
Marie Aniaste Eine unehsl T

llrichsparochie Den 25 May dem Musikus
Springer eine T Johanne Marie Caroline
Den 27 dem Candidat R,norre eine T Lisetle Do
roihee Friederike Den 28 dem Schneidermeister
Haus i e ein S Carl Friedrich Den zo dem
Soldat Rosner eine Marie Charlotte Jo
stphine Dem Handarbeiter Naumann eine T
Johanne NZiihelmine Dem Lohnkutscher Hedler
eine T Henrielle Christiane Friederike

Moritzparochie Den z Jun dem Soldat Vver
strom Än S Robert Edmund

D mkirche Den 1 Jun dem Snbconrektor am
reform Gymnas L uhle ein S Eduard Ludwig

tzieumarkt Den z 1 May dem Einwohner Rei
chenbgch ein S Carl Gotiloh Andreqs Den

3 Jun
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z Zun eine unehel T Den 4 dem Handarhei
ter Voigt eine T, Marie Elisabeth

Glaucha Den 28 May dem Fischermeister Li ncke
ein S Carl Ludwig Den l Zun dem Kauf
mann Hellfeld ein S Emil

K Gebrauete
Marienparochie Den z Zun der Candidat dev

Rechte Scheßmar mit M Müllcrm
Ulrichsparochie Den 5 Zun der Schneidermeii

ster ül e mit Maxin Den 7 der Lein
webergesells Aaue mit M R Erdmanm

D 0 mkirche Den 7 Zun der Strumpfwirkergesells
HqZcmann mit M Lh Thielen

v Gestorbene
Marienparochie Den May der Soldat

SttiiMaL alt 55I 2M Vrustkrankheit De
Zu des Bäckermeisters Iftksbi Zwiki T Jo

hanne Maris Christiane alt 4 M 2 T Auszeh
rung Des Schuhmachernieisters Ionas T Jo
hanne Le psldine a t 4 M 4T Kiämpfe De
2 des Kursors Soüncr T, Friederike Wilhelmine
alt 1 Z 9 M Brustkrankheit

Ulrichs parochie Den z 1 May des Handarbei
ters Hsüdach T Marie Christiane alt z I 6M
Aükzchcung Den i Zun des BillardeurSchutt
Ehefrau alt Z5 I 4 M 2 W Auszehrung
Den 4 des Briefträgers Scck Ehefrau alt 46 I
1 M Leberverhärtung

Moritz parochie Den May der Lohnkutscher
Große t z Z g W Brustentzündung Den
Z Zuu des Soldat Müller nachgel S Gottfried,
alt z I Auszehrung Den 4 der Salzwirker
meister S yye alt bl Z 2 M Nervenfieber
Des HandaMiterS Kifchoff S Christian Fviedt ick

alh
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alt 4M 4T Jammer Des Soldat Namnann
T Johanne Sophie Friederike a t M Steckstuß

Krankenhaus Den 2 Zun Christiane Arnol
v n alt 50 I Geschwulst Den z Friedrich
Schwenkhammer alt zz I Auszehrung

Neumarkt Den s Jun des Soldat Daay S
Gottlob Heinrich Carl Eduard alt 8 W 2 T
Steckfluß Den 7 der Schl5ssermeistec Biege
mann alt 6o I 2 W Leibeseittzündunz

Giaucha Den zr May des Soldat N7alchcr T
Rosine E eonore alt 11 M Seuche Den 2 Jun
deS Invaliden He venrelci Ehefrau alt 54 I 4M
Geschwulst Den ein unehel S alt y M
Zahnen Den 6 des Comrolleurs Moli Ehefrau
all 4Z Z Brustwassersucht

Bekanntmachungen
Es wird hiermit bekannt gemackt daß mit Geneh

migung der Hochiöbl Kriegessteuer Realisirungs Depu
Mion zu Magdeburg die Anleihe Geschäft ür die
Herren Stände des HerzogihumS Magdeburg welche b S
zetzt der Nathsmeister Keftrstein betrieb nach wie vor
fortgehen und haben sich diejenigen welche Kapitalien
liegen haben oder darüber Anckuust wünschen in dessen

Hause zu melden Halle den Jul 1
Referf e n Referendar

Durch die Saumseligkeit vieler hiesigen Bürger und
Einwohner in Abtragung ihrer Kontributionsreste der
Beyträge der Miethsleute der Unpflichle ni d anderer
Kämmerei Gsfäüe sind die städtischen Kassen in einen
solchen Geldmangel gerathen daß auch die dringendsten
Ausgaben daraus nicht ferner besinnen werden können
Der Magistrat sieht sich daher genöthigt alle N swinen

obiger
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biger Art an die schleunige Bezahlung ihrer Reste zu er
innern und diejenigen welche nach drey Tage von Zeit
dieser geschehenen Bekanntmachung keine Zahluv g geleistet

haben werden ohne alle Nachsicht mit der strengste
Exckmion belegt werden Halle den x Zun 1 07

Präsident Rachsmeikkre uns Rachmanne
der Gravr Halle

Die hiesige städtische Kredit Kasse hat noch immer
Kapiiaiicn als Anleihe auf die schon bekannten Bedingun
gen nöthig und da mehrere welche zu dergleichen von
andern Personen herzugebenden Kapitalien behülflich sey
können gewünscht haben daß ihnen für ihreBemühung
gleich wie es von andern leihenden Behörden geschieht
Ein Thaler von jedem Hundert ein für allemal bewilligt
werden möchte so machen wir uns auch hierzu verbind

lich Halle den g Zu 307
Präsident RalhsmeifZere und Rathmanne

der Stavr Halle
Aus bewegenden Ursachen ist mit Genehmigung der

Kaiserl Französischen Behörden hieseibst beschlossen wor
den die Unterhaltung des hiesigen Militär Hospitals
Und Pflege der darin befindliche Kranken und Verwun
deten zu einem bestimmten Preise für die Person an dc
Mindesisordernde in Entreprise zu geben Hierzu wird
in Bielungsrermin auf

den igten dieses Monats
Vormittags um l r Uhr in der Rathsstube hiermit anbe
raumt und können die nähern Bedingungen vorher täg
lich in der rathhäuSlichsn Schreiberey nachgesehen wer
de Da aber nur in solcher Emreprenneur angenom
men werden darf vernicht allein vermögend ist son
dern von dem man auch zugleich die Ueberzeugung hat
dasi er diese Leidenden mit größter Redlichkeit vorschrifts
mäßig verpflegen und behandeln werde so müssen wir
uns die Auswahl unter den Licitakk n ausdrücklich mit
vorbehalten Halle den 6 Jnn

R uh allhier
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Zwey Klaviers mit Comra Tönen von 1 sind
zu verkaufen Wo sagt der Kantor Tlttmann
auf dem Neumarkr

Es sollen auf den 8 Zun d I Nachmittags
von 2 Uhr an in dem Hause des Postlandausrcmers
Kayser in der großen Ulrichsstraße die von der Witt
we Kellner nachgelassene Effecten als eine silberne
Taschenuhr ein Trauring Zinn Kupfer Msffing
Wäsche leinen Zeug Frauenskleider Betten und
Hausgeräth öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß Courant an Sie Meistbietenden veraukiionitt
Werden und können sich Lieb Hader daselbst emfinden

Halle den 9 Zun 1807
Direktor uns ZMsssren vcs Magistrats Vormttnd

scli ifts Amts allbier

Obstverpacdmng Da ich Willens bin wieder
UM den größten Theil meines Obstes zu verpachten so
werden hierdurch Pachtlustige aufgefordert sich auf dem
dem Waisenhause in Halle zugehörigen Rit ergute näch
sten Montag den rz Zun Nachmittags um 2 Uhr
einzufinden Nachdem ihnen die Umstände und Bedin
gungen genauer bekännt gemacht seyn werden soll dem
Meistbietenden das Obst zugeschlagen und darübef
Mit ihm schriftlich kontrahirt werden

Reideburg dSn 9 Jun 1x07
A v Ropken

Es soll in dem auf den t ten d M fnlh um M
Uhr in meiner Wohnung Nr 410 in der Märkerstraße
angesetzten Termine die diesjährige Obstnutzung an
Aepftl Birnen Pflaumen Wein Aprikosen Erd
Zohannis und Stachelbeeren in dem zum Langeschen
Gasthof 0r dem Galgthore gehörigen Garten an den
Meistbietenden unter den alsdann bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich verpachtet werden und stehet von
jetzt an jedem Käufe der Garten zur vorherigen Ansicht
offen v Halle den 10 Jun U07

Der Zustizcommiffarius Guhnt
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Die bey dem hiesigen Niktergme Döllnitz befind

liche Kirschen imgleichen die Obst Nutzung soll auf den
17 Zun d I dem Meistbietenden überlassen werden
Pachtlustige können sich an diesem Tage Vormittags um
10 Uhr auf der GerichtSstube in Döllnitz einfinden und
ihr Gebot abgeben Haus Döllnitz den 8 3 izo

Maas
Zn Austrag der Küsterwinwe Frau Brodkorbin

und deren Techlsr Charlotte Brodkorbin fordere ich
alle diejenigen auf so Forderungen an dieselben oder
Unterpfand von denselben in Händen haben binnen
Zsw und dem ersten Jul d I, sich bey mir zu melden
und ihre Forderungen gehörig nachzuweisen und dem
Vifinden nach ihrer Befriedigung im Ausbleibungsfalle
aber zu gewärtigen daß sie ihrer Anforderungen verlustig
gehen werden Zugleich wird jedermann gewarnt
den genannten beiden Personen unrer gleicher Erwar
tung der Nichtbezahlung etwas für die Zukunft zu
borgen Halle den z Iun 1807

Aehmann len
als Rendant der Hospitalien Kasse

Die Blaue Bibliothek aller Nationen compket 2
Binde ist sür 6 Thlr zu verkaufen Wo erfährt
man in dem Papierladen auf der Brüderstraße bey

Herrn Menlhe
In meinem in der Brauhausgasse belegen Haus

sind gute Zscherbener Braunkohlensteine das Hundert
zu 16 Gr zu haben Wer mehrere Hundert von mei
wem Streichplatze abholen läßt dem können selbige bilii

ger abgelassen werden I Xv Beeck
Auf der kleinen Wiese steht ganz lrocknes birkenes

espenes und küfernes Brennholz von 8 und y Viertel
Länge zu verkaufen Der Preis pro Klafter ist daselbj
bey dem Wiesenpächter Herrn Rnirtel zu erfahren
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Am ö Zun Mittag gegen 12 Uhr ist meine theure

mir ewig unvergeßliche Gattin Henrime geb Palis
nach einem ywöchentlichen zum Theil sel schmerzhasten
Krankenlager an der Brustwassersucht in ihrem am
25 May vollendeten 4Zsten Lebensjahrs durch einen
sanften und ruhigen Tod in die Hütten des ewigen Frie
dens aufgenommen worden solches Volke ich hierdurch
unsern nahen Verwandten und schatzbare Freunden an

zeigen MofeIch warne hierdurch jeden niemandem etwas auf
Meinem Namen z borgen weil ich sür nicht stehe
wenn ich nicht persönliche oder schriftliche Versicherung
darüber gegeben habe Halle den 8 Iun 807

Der Bnchdrueker Pinckorv
auf dem Zägerberge in H ll

Auf nächsten Sonnabend als den iZ Iun Vor
mittags um 9 Uhr soll die diesjährige zum Ritter
guche Krostzk bey dem hohen Peiersbenze gehörige Obst
Nutzung auf dem Ritterguche an den Meistbietenden ver
pachtet werde

Zn dem Uhligschen Haust auf dem alten Markte
Nr 55z ist zu Michaelis die obere Etage welche in 6
Stubea 5 Kammern einem Saal und einer Küche be
steht wozu noch Keller Boom und Holzraum gehöre
zu vermiethm kann auch wenn es verlangt wird
Stallung und Remise abgelassen werden

Im Hause des Kaufmanns Rorhc am Markte
ist die mittlere Wchütuig aus drey Z mmern bestehend
nebst Küche wie auch einzelne Zimmer mir und ohne
Meubles zu vermuthen und können sogleich bezogen
werden

In Nr 9 z dem Kronprinzen gegenüber ist ein
Laden nebst Wohnung zu vermieihen und kann sogleich
bezogen werden
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